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Anneli Lüssi als dreijähriges Mädchen mit seiner Anneli Lüssi als weißhaariges Mütterchen.
Mutter und seiner kleinen Schwester Lisettli.

Liebe Kinder!
Ihr kennt doch sicher die drei «Anneli-Bü-

eher» von Olga Meyer! Ihr habt vom Anneli
Lüssi gelesen, das in Turbenthal zu Hause war
und dort im waldigen Tößtal seine Jugendzeit
verbrachte. — Es hatte ein rundes Apfelblust-
gesichtchen und rabenschwarze, kurze Ringel-
locken, und im Sommer ging es immer barfuß.
Ihr wißt sicher noch vieles von dem, was An-
neli Schönes und Trauriges erlebte: von seinem

ersten Schultag, von der Tößüberschwemmung
und vom Chridemannli, von der Theatervor-
Stellung auf dem Heustock, von Annelis Fabrik-
arbeit, und wie es dann nach Zürich kam und
in der großen Stadt sein großes Glück fand»

Aus dem kleinen Anneli wurde eine Frau; in
mancher Schule zu Stadt und Land war es zu
Gast und hat den Schülern aus seinem Leben
erzählt. Von jungen Leserinnen aus nah und
fern hat es immer wieder begeisterte Briefe er-
halten. Nach und nach ist Anneli ein altes, aber
im Herzen jung gebliebenes Mütterchen gewor-
den; im letzten Jänner ist es gestorben. Es

durfte 77 Jahre leben, und der Unggle weiß
aus euren Briefen, daß viele von euch sich das

Anneli zum Vorbild nehmen, weil es tapfer,
treu und echt und wahr durchs Leben ging und
den Glauben an alles Gute und Schöne im Her-
zen behalten hat.

Am 15. März hat Anneli Geburtstag. Ihm
zur Ehre und euch zur Freude und zum An-
denken schenken wir allen zwei Bilder vom
Anneli.

Mit herzlichen Grüßen euer
UnggleRedakter.

A/ic&ey a tra-oai/Zé toat /'/»wer.
vlassi était-i/ très /atigaé. // a de-
mandé an congé à Disney, son

patron, poar s'en a//er /aire da s&i.

Afic&ey e£ A/imie 5a /emme 5e sont
donc em/mrgaés par /e premier />ateaa

et sont arri-oés en Saisse. Va£are//e-
menf poar A/ic&ey, i/ est /den di//zci/e
de voyager incognito. // a cependant
essayé, i/ a co//é à 5on menton ane
grande Z>ar/re roa55e et a cacEé 5e5

yeax derrière de5 /anettes vertes, mais
à St-A/oritz toat /e monde /e recon-
naissait et /ai coarait après poar /ai
demander 5a p/?o£o oa 5a 5ignatare.
zî/ors A/ic&ey 5e résigna et renonça à

5on dégaisement. A/imie et toa5 /e5

hivernants admirèrent 5on adre55e aa
patinage, 5a t>ir£ao5i£e aa hoh, 5on hrio
aa car/ing. A/onté 5ar P/afo, i/ /ai//it
même s'ad/ager /e Grand Prix hippi-
gae. A/aztre de shi, i/ remporta /e
Derhy de Par5enn, mai5 par mode5tie
re/a5a /a coape. A/ah toat a ane /zn,
A/ichey #ai s'amasait de toat 5on ccear
de 5oari5 -oient d'être arrête dan5 5a

coar5e /o//e par /e5 première5 perce-
neige, gai comme poar Cendri//on /e5
doaze coap5 de minait étaient poar
/ai /e signa/ da départ. Et A/ichey e5t

reparti poar E/oZ/ywood oà i/ toar-
nera bientôt de noaveaax //m5. 5ar
/a photo ci-contre prise par notre en-
voyé spécia/, voas voyez A/ichey triste
et songear pensant dé/à aa départ.

Et sar ci a/Jectaeasement /e voas
gaitte. Onc/e Toto.
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Die Blumen sagen : Halt Der Frühling ist da

Auflösung
zum Bilderrätsel aus No. 9:
Kinder haben keinen Zutritt
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